
UNDORF. Wenn ein Sportverein mit
829 Mitgliedern und acht Abteilungen
seine Vollversammlung abhält, ist das
ein abendfüllendes Programm. Dabei
berichtete Vorsitzender Ulrich Greth
in sportlicher und gesellschaftlicher
Hinsicht von einem „sehr erfolgrei-
chen Jahr“.

Sozusagen im Überflug wickelte Jo-
sef Bauer die Vorstandswahlen ab. Per
Akklamation zeigten sich die 87Wahl-
berechtigten mit der vorbereiteten
Kandidatenliste einverstanden. Damit
wurde die amtierende Vorstandschaft
– bis auf wenige Veränderungen – in
ihren Ämtern bestätigt. Zuvor legte
Heidi Richtmann nach zwölf Jahren
ihren letzten Kassenbericht vor. Ihrem
Nachfolger Anton Richtmann über-
gibt sie eine gut gefüllte Kasse und
steht nun ihrem bisherigen Stellver-
treter als zweite Kraft zur Seite.

„Wir bewegen was“, hatte 2010 das
Jubiläumsmotto im 60. Vereinsjahr ge-
lautet. Und daran hatten sich die Ak-
teure beim Fest und auch im Sport ge-
halten. Als sichtbaren Erfolg beim Ver-
such, „gemeinsam an einem Strang zu
ziehen“, wertet Greth die inzwischen
dritte Auflage des Vereinshefts mit Ka-
lendarium.

Auch die „ASV-Rentnerband“ sei
ein wichtiger Teil: „Mit der Reinigung,
Pflege und Instandhaltung der Sport-
anlagen sparen die Senioren dem Ver-
ein immense Kosten“, lobte der Vorsit-
zende. Er erinnerte an bauliche Ver-
besserungs- und Verschönerungsarbei-
ten an den Sportanlagen: ein Vordach
an der Stockhalle, die Verblechung der
Dachgauben am Sportheim, eine zwei-

te Damentoilette im Untergeschoss,
der neue Kinderspielplatz auf dem
Sportgelände. Auch für 2011 nannte
Greth konkrete Pläne: Eine Tischten-
nis-Ballmaschine soll angeschafft wer-
den, ebenso Bälle, Trikots und Not-
wendiges für den Sportbetrieb in den
einzelnen Abteilungen. Vor dem Hin-
tergrund der letzten beiden Extrem-
Winter soll heuer auch die Dachstatik
der Stockhalle neu berechnet werden.

Weil im letzten Jahr nicht einmal
100 Leute zum Sportlerball gekom-
men waren, hat die Vereinsführung
prompt reagiert: Für heuer ist dieser
Ball gestrichen. „Wie und in welcher
vielleicht veränderten Form es im

nächsten Jahr wieder etwas gibt“, wer-
de in den nächsten Monaten entschie-
den, versprach der Vorsitzende Ulrich
Greth. Zugleich appellierte er an die
Sportler, wenigstens den letzten ver-
bleibenden Ball in Undorf zu unter-
stützen, den Feuerwehrball am 12.
Februar ab 19 Uhr imKultursaal.

Als moderner Verein unter relativ
junger Führung präsentiert sich der
ASV Undorf natürlich auch im Inter-
net. So werde einerseits die Homepage
für Nutzer gut gepflegt. Und bald sol-
len Vereinsmitglieder von ihrem Club
auch daheim auf der Couch erreicht
werden: mit dem ASV-Newsletter per
Email.

Schließlich wurden langjährige
und verdiente Mitglieder des Vereins
ausgezeichnet, die am Ehrenabend
zum 60. Bestehen verhindert waren.
Die silberne Vereinsnadel für 25 Jahre
Mitgliedschaft wurde Bernhard Pickl
angesteckt. Die goldene Vereinsnadel
mit Brillanten bekamen Marianne
Eibl, Karl Bartsch undGerhard Fischer,
die silberne Vereinsnadel Klaus-Jürgen
Florian, Helmut Sammüller und Rudi
Rubel.

Krankheitsbedingt fehlte Johann
Thumann senior, der für seine „über-
durchschnittlichen Verdienste um den
Verein“ zum Ehrenmitglied ernannt
wurde.

Sportler setzen auf bewährte Führung
WAHLENDieMitglieder des
ASVUndorf sprechen dem
TeamumUlrich Grethwei-
ter das Vertrauen aus. Neuig-
keitenwerden künftig per
Newsletter verschickt.
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VON INGRID KROBOTH, MZ

Die geehrten Mitglieder mit Vorsitzendem Ulrich Greth und Bürgermeister Max Knott (von links) Foto: Kroboth
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DIE NEUWAHLEN

➤ Vorstandschaft: Vorsitzender Ulrich
Greth, Stellvertreter Christian Eibl und
Renate Röder, Geschäftsführerin Annika
Schlamminger, Hauptkassier Anton
Richtmann jun., Stellvertreterin die bis-
herige Hauptkassiererin Heidi Richt-
mann, Schriftführer Christoph Karl (für

Josef Böhm), Stellvertreter HelmutWie-
demann, Haupt-Turn- und Sportwart
Kurt Röder, Kassenprüfer Antonius Zim-
mermann und Josef Hollnberger.
➤ Abteilungsleiter: Fußball Christian Fi-
scher, Stellvertreter GerdMittler, Ju-
gendleiter Benjamin Thumann, Tisch-

tennis Karl Bartsch, Jugendleiter Bene-
dikt Büscher, Turnen/Gymnastik Monika
Plank-Eibl, Volleyball Max Duscher, Ju-
gendleiter Gernot Maurer, Ski undWan-
dern Norbert Lautenschlager, Stock-
schießen Ludwig Eichenseher, Radsport
Werner Breindel, Judo Livia Velici

LAABER. Erfolge im sportlichen wie
auch im gesellschaftlichen Bereich
vermeldete Schützenmeister Karl-
Heinz Brunner bei der Vollversamm-
lung der Wilhelm-Tell-Schützen. Be-
sonders stolz war er auf die Restaurie-
rung der Vereinsfahne. Er erinnerte an
die Teilnahme bei Schützenfesten,
aber auch an die sportlichen Groß-
ereignisse wie das Preis- und Pokal-
schießen, die Vereinsmeisterschaften
und die Rundenwettkämpfe. Brunner
freute sich, dass sich Barbara Zott als
dritte Jugendleiterin um den Schüt-
zennachwuchs annimmt. Anschlie-
ßend nahm der Schützenmeister die
Ehrung der Jahresmeister vor. In der
Schützenklasse Luftgewehr war Mar-
tin Plank der Beste, gefolgt von Patrick
Engl und Marcel Kamann. Mit der
Luftpistole zielten August Riemann
und Jakob Schels am genauesten. In
der Herrenklasse zeichneten sich Ben-
no Kamann, Rüdiger Egenberger, und
Franz-Xaver Wurmstein aus. Die Al-
tersklasse mit dem Luftgewehr domi-
nierte der Schützenmeister selbst. Bei
den Damen holte sich Tamara Ka-
mann den Titel vor Catharina Kirner
und Bettina Kamann. In der offenen
Klasse siegte Elfriede Egenberger, vor
Benno Kamann undCatharina Kirner.

Die Fahne
restauriert
BILANZDer Schützenverein
Wilhelm Tell Laaber ehrte
seine besten Aktiven.

BERATZHAUSEN. Nach dem Marktrat
beschäftigte sich wieder einmal der
Bauausschuss mit dem Umbau der
Kinderkrippe in der ehemaligen Klos-
terschule. Denn inzwischen hat das
Planungsbüro Ehrensberger eine Kos-
tenschätzung für verschiedene Hei-
zungs-Varianten vorgelegt. Diesen
Schritt hatte Architekt Ulrich Land-
fried bereits im letzten Jahr bei seiner
Präsentation der baulichen Verände-
rungen empfohlen.

Ausgangspunkt war die für Kinder-
krippen vorgeschriebene Fußboden-
heizung, die mit der bestehenden, 23
Jahre alten Heizanlage nicht betrieben
werden könne. Dass die Heizung oh-
nehin in spätestens drei bis fünf Jah-
ren saniert und repariert werden müs-
se, erklärte Dieter Kuberski von der

Bauverwaltung. Aus diesem Grund
untersuchte jetzt das Planungsbüro
gleich weiter reichende Möglichkei-
ten, wie etwa eine neue Heizungsanla-
ge für Krippe undKindergarten.

Allein für die Krippe errechnete das
Planungsbüro für Bau- und Nebenkos-
ten knapp 30 000 Euro, wovon fast
11 000 Euro aus dem Gemeindesäckel
zu zahlen wären, der Rest käme als Zu-
schuss vom Freistaat. Für eine Kom-
plettheizung schätzt der Fachmann
Kosten von knapp 60 000 Euro, die al-
lerdings den Zuschuss nur geringfügig
erhöhen, weil lediglich der Krippen-
Anteil gefördert werde. Deshalb blie-
ben mit dieser Lösung knapp 40 000
Euro an der Gemeinde hängen.Würde
man die Kindergartenheizung weiter-
laufen lassen, und erst später auswech-
seln, müsste die Gemeinde nach der
Berechnung des Planungsbüros mit
rund 46 300 Euro für Bau- und Neben-
kosten rechnen – also 6500 Euro mehr
„auf jetzigem Preisniveau“.

Kaminkehrermeister Walter Riepl
(CSU) hatte einen Ergänzungsvor-
schlag: Man könnte auch gleich noch

das Rot-Kreuz- und das Schützenheim
über Fernwärmeleitungen an die neue
Heizungsanlage anschließen. Dieser
Vorschlag wird nun geprüft, aber auf
Anregung von Josef Hauser (CSU)
auch die künftige Nutzung der Haupt-
schule, in die ja zumindest der Rot-
Kreuz-Ortsverein umziehen könnte.
Grundsätzlich sprach sich das Gre-
mium für die „große Lösung“ aus –
sonst stünden am Ende vier Heizun-
gen auf demGelände.

Ohne Heizung, aber dafür mit viel
Fantasie kommt der Bund Natur-
schutz aus, wenn im Uferbereich der
Schwarzen Laber ein Weidenpavillon
entsteht. Im Bereich Essenbügl wollen
die Naturschützer aus sechsMeter lan-
gen Weidenstangen einen Pavillon –
vier Meter Durchmesser, 3,5 Meter
hoch – bauen. Das im Ausschuss zur
„Natur-Skulptur“ erhobene Gebilde
soll mit dem Boden verwurzeln, Laub
tragen und sich in den Uferbereich
einfügen. Pflege, Formschnitt und Sta-
bilitäts-Prüfung haben die Antragstel-
ler zugesichert. Der Bauausschuss
stimmte demVorhaben zu. (lik)

Heizung: Rätewollen große Lösung
INVESTITIONDer Umbau der
Kinderkrippe erfordert eine
neue Anlage. Sollen die be-
nachbarten Vereinsheime
mitversorgt werden?
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PARKPLATZSITUATION IN DER PARACELSUSSTRASSE

➤ Ein weißes Schildmit schwarzer
Schrift unter dem großen „P“ auf blau-
emGrund fordert die Autofahrer in der
Paracelsusstraße zum „Längsparken“
auf. Nur die wenigsten Fahrzeuglenker
halten sich an diese Vorgabe – zum Vor-
teil der anliegendenMassage- und Zahn-
arztpraxen. Denn längs geparkt würden
bestenfalls vier Autos auf die Flächen
dort passen. Indes stehen dort in der Re-
gel acht Fahrzeuge quer.Wenn aber ge-
legentlich Fahrer sich doch korrekt an
die Beschilderung halten, blockieren sie
– ordentlich gerade stehend – gleich
zwei Querparkplätze.

➤ Mit dieser Beobachtung hatte Phy-
siotherapeutin Roswitha Kalb im Rat-
haus die „Umstellung der Parkplatz-Si-
tuation“ beantragt. Obwohl die Flächen
einst auchmit Geldern aus der Städte-
bauförderung gebaut wurden, hat die
Regierung nichts dagegen, dass auch
die Gehwegplatten zugeparkt werden.
➤ Die Fußgänger können – auch nach
Ansicht der Polizei – die Fahrbahn be-
nutzen. Die abermüssemindestens 3,5
bis 4Meter breit bleiben. Die Räte
stimmtenmehrheitlich (10:1) für die le-
galisierte Umstellung der Längs- in
Querparkplätze. (lik)

In der Paracelsusstraße wird quer ge-
parkt – und darf jetzt auch quer ge-
parkt werden. Foto: Kroboth
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KURZ NOTIERT

Tanja Schweiger kommt
BERATZHAUSEN.AmFreitag kommt die
Landtagsabgeordnete der FreienWäh-
ler, Tanja Schweiger, in dieMarktge-
meinde. Um 17.30 Uhr ist Treffpunkt
an der Beratzhausener Schule, wo die
Landtagsabgeordnete zusammenmit
den FreienWählern und den Vertre-
tern der Unabhängigen Bürger das neu
renovierte und sanierte Gebäude an-
schaut. Um 19Uhr beginnt die eigent-
liche Veranstaltung imGasthofMos-
ner, zu der alle Bürger eingeladen sind.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Konzert in Eichhofen
EICHHOFEN.AmFreitag führt dieMu-
sikschule „musica vivaNittendorf“
um 19Uhr ihre Konzertreihe „VIVA-
vissimo“ im Brauereigasthof Eichho-
fenweiter. Zu hören sindWerke für
Klavier, Gitarre, klassischer Gesang
und Chorwerke. Esmusizieren Schü-
ler derMusikschule und der Chor
„musica vivaNittendorf“ unter der Ge-
samtleitung von João Batista Panosso.
Der Eintritt ist frei.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

BERATZHAUSEN
Seelsorgeeinheit:Heute um 18.30
Uhr in Beratzhausen Rosenkranz, 19
Uhr, Messemit Blasiussegen; 18.30
Uhr in Pfraundorf Rosenkranz; 19
Uhr, Messemit Blasiussegen.
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NITTENDORF

NITTENDORF

Kath. Kirche:Heute um 17.30 Uhr
Rosenkranz; 18 Uhr, Messemit Blasi-
ussegen; 19 Uhr, Jugendgottes-
dienstvorbereitung im Pfarrhof Nit-
tendorf.
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UNDORF

Kath. Kirche:Heute um 8Uhr Messe
mit Blasiussegen.

FFW: Freitag ab 16 Uhr Vorbereitun-
gen für Faschingsball im Kultursaal
(nicht wie ursprünglich am Samstag).

Zünftige Schnupfer: AmSamstag,
um 10 Uhr Abfahrt beim Busunter-
nehmen Sammüller zum Kessel-
fleischessen. Danach werden folgen-
de Bushaltestellen angefahren: Un-
dorf Dachgred, Undorf Bahnhof, Un-
dorf Seidl, Undorf Netto, Steiner-
brückl, Deuerling Bierstüberl. Die
Rückkehr ist für 15 Uhr geplant.
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EICHHOFEN

Schützen Burgfrieden: Am Freitag
ab 19.30 Uhr erster Schießabend
nach derWinterpause. Beginn des
Jugendtrainings ist um 17.30 Uhr.
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VG LAABER

LAABER

Lauftreff: Heute Treffpunkt um
18.30 Uhr beim Spielplatz Kronbügl.

TSG, Karate: Heute, 17.30 Uhr, Trai-
ning Kinder Anfänger; 18.30 Uhr bis
19.30 Uhr Training Fortgeschrittene.

TSG, Gymnastik: Heute Rücken-
gymnastik von 18.30 bis 19.30 Uhr, in
der Halle der HS.

Kath. Kirche:Heute, 16 bis 19 Uhr
Pfarrbüro geöffnet; 18.30 Uhr, Aus-
setzung des Allerheiligstenmit Anbe-
tung; 19 Uhr, Messe.
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WALDETZENBERG

St. Markus:Heute, 14 Uhr Rosen-
kranz; 14.30 Uhr, Gottesdienst,
anschl.. Seniorenclub.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BRUNN/FRAUENBERG

Verein für Kultur und Brauchtum:
Heute keine Gsang-Sitzweil im Gast-
hof Grassl in Egelsee. Nachholtermin:
10. Februar. (lnj)

OGV Frauenberg:Heute, 18 Uhr,
Weidenflechten im Jugendheim
Eglsee. Anmeldung bei Irmgard
Scheid Tel. 81 83.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DEUERLING

Jugendtreff: Freitag ist der Jugend-
treff wieder von 18 - 21 Uhr geöffnet.

TSV, Sportkegeln:Heute ist ab 16

Uhr Training auf den Bahnen 1-4.
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